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Blick in unsere Klassen:

Klasse 1 ........ entdeckt die Wunderzeichen
Klasse 2 ....... dribbelt im Hunderterfeld
Klasse 3 ........ beackert den Schulgarten und den Zahlenraum bis 1000
Klasse 4 ........ hat erfolgreich die Fahrradprüfung absolviert
Klasse 5 ........ erkundet entlang der fließenden Lebensadern ihr Heimatland
Klasse 6 ........ rechnet alles in Prozenten
Klasse 7/8.... legt Zirkel und Geodreieck beiseite und legt sich aktiv mit der Grammatik an
Klasse 9 ........ verspeist mit Genuss das Argumentationssushi und lernt stichhaltig zu argumentieren
Klasse 10/11.. bekämpft Besatzer im Kopf: Cannabis und Co. und verfasst materialgestützte Erörterungen
Klasse 13 ...... erlebt das Drama in unzähligen Akten

Blick in den Kindergarten:

Der Bienenkorb ist mit der Eingewöhnung 
vieler neuer Kinder beschäftigt.

Die Kunst ist ewig, ihre Formen wandeln sich.
Rudolf Steiner 1861-1925
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aus dem Kindergarten

Der Bienenkorb startet gut ausgestattet 
in das neue Kindergartenjahr!

Bereits kurz vor den Sommer­

ferien wurde unser Garten 

komplett neu gestaltet und re­

noviert.

Neben einem größeren Sand­

kasten können sich die Kinder 

nun auf einer Kletterkuppel 

verausgaben, Hüpf­Pferdchen 

reiten und zusammen wippen. 

Die neue Matschküche macht 

besonders jetzt Spaß, wenn 

das Herbstwetter Einzug hält. 

Wir möchten uns bei dieser 

Gelegenheit noch einmal ganz 

herzlich bei allen fleißigen El­

tern bedanken, die uns tatkräf­

tig bei den vielen Arbeiten 

unterstützt haben. 

Ein ganz besonderer Dank al­

lerdings gilt unserem 1. Vor­

stand, der mit seinem 

Engagement viele Aufgaben 

der Renovierung in Windeseile 

realisiert hat. 

Wir freuen uns sehr auf das 

neue Kindergartenjahr und 

wünschen allen "alten" und 

"neuen" Bienchen einen guten 

Start sowie viel Freude bei 

uns!

  Euer Kindergartenteam

Termine (Kindergarten):

10.11.:  17.00 ­ 19.00 Uhr St. Martin

16.11.:  geschlossen (Teamfortbildung)

25.11.:  Adventsgärtlein (gruppenintern)

02.12.:  St. Barbara (gruppenintern)

06.12.:  Nikolaus (gruppenintern)

14.12.:  St. Lucia (gruppenintern)

23.12.:  Weihnachtsfeier (gruppenintern)

27.12.22 ­ 07.01.23:  geschlossen 

(Weihnachtsferien)

Tafelbild
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Michaeli ­ Das Fest der Freiheit!

Michaeli – Das Fest der Freiheit!

„Wie das strahlende Licht,

das die Wolken durchbricht,

ist, wer Mut sich erringt

und das Böse bezwingt.“

Am 29. September ist der Tag des Erzengels Michael und es 

beginnt die vierwöchige Michaelizeit. Das Michaeli – Fest 

fällt in die Herbst­ und Erntezeit, in der die Natur sich zu­

rückkehrt und uns als Geschenke Samen und reife Früchte 

hinterlässt. Nun ist es Zeit, uns von der Wärme des Som­

mers zu verabschieden und uns langsam an die Dunkelheit 

zu gewöhnen. Wir werden mehr Zeit im Haus verbringen 

und nach der inneren Wärme und dem inneren Licht suchen. 

Dafür brauchen wir Mut und für diesen Mut steht das Mi­

chaeli – Fest.

Am 29. September feierte die Klasse 1 das Michaeli – Fest. 

Auf dieses Fest stimmten wir uns im Rhythmischen Teil mit 

verschiedenen Liedern und Sprüchen ein. Im Erzählteil wur­

den Geschichten von dem „Drachen mit sieben Köpfen“ und 

„Michael und der Drache“ erzählt. Einige Mutproben standen 

an: durch die Schlucht zu kriechen, über die Brücke zu ba­

lancieren, über die Schlangengrube zu springen, durch den 

Sumpf zu kommen. Diese Hindernisse überwunden gelang­

ten alle Kinder unverletzt zu der Drachenhöhle. Nun sam­

melten alle den Mut und schossen auf den Drachen mit den 

selbstgebastelten Bögen und Pfeilen. Der Drache wurde er­

legt!

Im Klassenzimmer angekommen, verzehrten wir den erleg­

ten Drachen. Es war sehr lecker! Auf dem Jahreszeitentisch 

entdeckten die Kinder die „Mut“ Armbänder, die sofort am 

Handgelenk umgebunden wurden. Sie werden die Kinder 

bestimmt an das Michaeli – Fest erinnern.

Es war ein schönes Fest!
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Fahrradprüfung / Junge Dichter*innen

Fahrradprüfung

Umschauen, Handzeichen, Schul­

terblick und LOS! 

Die 4. Klasse hat sich intensiv mit 

den Verkehrszeichen und Vor­

fahrtsregeln beschäftigt und alle 

haben erfolgreich und stolz das 

Ziel „Fahrradführerschein“ er­

reicht!

Herzlichen Glückwunsch zur be­

standenen Fahrradprüfung!

Junge Dichter*innen

Aus den Übungsstunden der 5. und 6. Jahr­

gangsstufen im Fach Deutsch

Wir werden Dichterinnen und Dichter und ver­

fassen erste kreative lyrische Texte zum Thema 

„Herbst“ in Form eines Elfchens. In unserer 

Herbst­Werkstatt sind alle, die von Sprache be­

geistert sind, herzlich willkommen.
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Klassenfahrt der Klasse 6

Klassenfahrt der Klasse 6

Am Mittwoch morgen war es endlich so weit: Unsere erste Klassen­

fahrt! 

Mit viel Vorfreude trafen wir uns in der Aula und anschließend pack­

ten wir unsere Sachen ins Auto. Dann fuhren wir los. Nach über eine 

Stunde kamen wir an. Wir fuhren zum Startpunkt, an dem wir mit Ka­

nus losfuhren. Während der Fahrt sahen wir viele, tolle Sachen: Vö­

gel, Pflanzen, Blumen und noch viel mehr. 

Am Ziel angekommen, bauten wir die Zelte und die Stühle auf. Unser 

Lehrer machte ein Lagerfeuer. Währenddessen schnippelten die 

Mädchen einen Salat. Dann aßen wir Wurstbrötchen mit Salat. Nach 

dem Essen und Abspülen saßen wir noch am Feuer. Später machten 

wir unsere Betten fertig, und die Lehrer bereiteten die Wärmflaschen 

vor.

Am zweiten Tag paddelten wir 8 km lang. Es ging ein bisschen lang­

samer voran, da einige von uns abgeholt wurden. 

Am Abend aßen wir am Feuer Ravioli, die aber nicht jedem schmeck­

ten. Es war sehr gemütlich am Feuer zu sitzen und lustige Lieder zu 

singen. Ein Mitschüler und sein Vater spielten den Dudelsack. Wir 

waren wie verzaubert von den Klängen.

Am letzten Tag packten wir unsere Sachen und bauten unsere Zelte 

ab. Bevor wir losfuhren, spielten wir gemeinsam auf dem Spielplatz. 

Das machte allen einen Riesenspaß! Gegen 12:00 Uhr fuhren wir zu­

rück in die Schule, und da kamen schon die Eltern und holten uns 

ab.

Das war eine schöne und sehr lustige Klassenfahrt!


